
1915. Nr. 508.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr,
Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Sweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: J. V.: Mar Ebeling, Halle (Saale).
Freitag, 4. Juli 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thielsz, Halle (Saale).

—=ZD

Das italieniſche Königspaar in Kiel.
Nach der Beſichtigung des Kaiſer-Wilhelm- Kanals am

Donnerstag vormittag begaben ſich die Kaiſerin und die
Königin auf der „Hertha“ nach Kiel zurück. Die Kaiſerin
geleitete die Königin an Bord der „Tinacria“ und kehrte
ſelbſt um 1134 Uhr auf die „Hohenzollern“ zurück. Der
Kaiſer und der König, begleitet vom Reichskanzler Dr.
v. Bethmann Hollweg und dem Großadmiral v. Tirpitz, be
gaben ſich auf das Linienſchiff „Kaiſer“. Der Kaiſer führte
den König durch die Räume des Schiffes. Der König be
ſichtigte die Mannſchaft des Schiffes und betrat einen
Panzerturm, wo Geſchützexerzieren ſtattfand, und wohnte
auch einem Exerzieren am Torpedounterwaſſerbreitſeitrohr
bei. Die beiden Monarchen begaben ſich alsdann in die
Offiziersmeſſe, und zuletzt zeigte der Kaiſer dem König die
für ihn, den Kaiſer, beſtimmten Räume des Schiffes. Unter
Salut verließen die Monarchen um 1216 Uhr das Linien-
ſchiff. Der Kaiſer geleitete den König an Bord der „Trinac-
ria“ und fuhr zur „Hohenzollern“ zurück. Um 1 Uhr be-
gann das Frühſtück an Bord der „Hohenzollern“.
Der Kaiſer in Marineuniform und die Kaiſerin in tiefwein-
roter Robe empfingen die italieniſchen Majeſtäten am Fall
reep. Der König trug Huſarenuniform und die Königin
eine fleiſchfarbene Seidenrobe. Nach herzlicher Begrüßung
ſchritten der Kaiſer und der König die Front der Wache ab.
Die Matroſen hatten vorher drei Hurras auf den König von
Jtalien ausgebracht. Die Muſik ſpielte beim Eintreffen der
italieniſchen Herrſchaften die italieniſchen Königsfanfaren
und den Königsmarſch. Kapitän v. Karpf überreichte der
Königin einen Blumenſtrauß und ſtellte ſodann dem König
die Offiziere der „Hohenzollern“ vor.

Alsdann begann die Tafel. Sie war auf dem über-
dachten Oberdeck hufeiſenförmig gedeckt. Goldene und
ſilberne Tafelaufſätze, ſämtliche Preiſe, die von „Meteor“
und „Jduna“ gewonnen worden ſind, zierten die Tafel, die
mit tiefroten Kletterroſen geſchmückt war. Der König von
Jtalien führte die Kaiſerin, der Kaiſer die Königin, der
Fürſt von Monaco die Kronprinzeſſin, der Kronprinz die
Prinzeſſin Heinrich. Es waren über 80 Einladungen er-
gangen. Bei der Tafel ſaß die Königin rechts neben der
Kaiſerin; rechts neben der Königin folgten zunächſt der
Kaiſer, Prinzeſſin Heinrich, der Kronprinz, Gräfin Bruſchi,
Prinz Adalbert, Hofſtaatsdame Gräfin Keller, Palaſtpräfekt
Borea d'Olmo uff., links von der Kaiſerin der König, die
Kronprinzeſſin, der Fürſt von Monaco, Hofdame Gräfin
Campello, Großadmiral von Koeſter, Oberhofmeiſterin von
Seckendorff uſf.; gegenüber der Kaiſerin und Königin ſaß
der Reichskanzler, rechts von dieſem zunächſt Miniſter
Marquis di San Giuliano, Großadmiral von Tirvitz, Gene-
ralleutnant Bruſati, Graf Hahn-Neuhaus, italieniſcher Kor-
vettenkapitän Moreno, links vom Reichskanzler Botſchafter
Bollati, Staatsſekretär von Jagow, Hausminiſter Mattioli
Pasqualini, Oberpräſident von Bülow, italieniſcher Fre-
gattenkapitän Gais. Außerdem waren noch geladen: die
anweſenden Herren der italieniſchen Botſchaft, die in Jmme-
diatſtellungen befindlichen anweſenden Admirale, der Kanal-
amts präſident Dr. Kautz, der Stadtkommandant General-
major Albrecht, der Oberbürgermeiſter von Kiel Linde-
mann, der Polizeipräſident von Kiel v. Schröter, der Kom-
mandant der „Hohenzollern“ Kapitän zur See von Karpf
und die Kommandanten der beiden italieniſchen Schiffe
„Amalfi“ und „Trinacria“ mit je drei Herren. Die Maje-
ſtäten pflogen bei Tiſch eine lebhafte Unterhaltung und
hielten nach der Tafel längere Zeit Cercle ab. Um 31 Uhr
verließen die italieniſchen Herrſchaften unter den Klängen
der Marcia Reale die „Hohenzollern“, vom Kaiſer und der
Kaiſerin an das Fallreep geleitet, und kehrten auf die
„Trinacria“ zurück. Nachmittags fand an Bord der „Hohen-
zollern“ eine Konferenz der leitenden Staatsmänner ſtatt.
Der König und die Königin von Jtalien machten den kron-

Herrſchaften und dem Prinzen Adalbert einen
eſuch.

Das italieniſche Königspaar ſtattete nachmittags auch
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen im Königlichen Schloß
einen Beſuch ab.

Gegen 8 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
mit Gefolge auf die „Trinacria“, wo ſie von den
italieniſchen Majeſtäten empfangen wurden. An
Bord der italieniſchen Königsjacht war ſodann Abend-
tafel, an welcher auch die übrigen in Kiel anweſenden
prinzlichen Herrſchaften mit Gefolge teilnahmen, ebenſo der
Reichskanzler, die übrigen anweſenden Staatsmänner ſowie
die Spitzen der Behörden.

Der Krieg unausbleiblich.
Die an Berliner diplomatiſchen Stellen vorliegenden

neueren Meldungen über die Stellung der Balkanregie-
rungen laſſen, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ka um
noch die geringſte Hoffnung, daß der Hrieg
zwiſchen den ehemaligen Balkanverbündeten vermieden
werden könne. Die Haltung der Großmächte iſt durch
die übereinſtimmend kundgegebene Abſicht vorgezeichnet,
unter allen Umſtänden einen etwaigen neuen Krieg zu

lokaliſieren. Von einer Jntervention der Mächte iſt keine
Rede. An den diplomatiſchen Vorſtellungen in Sofia, Bel
grad und Athen im Sinne des Friedens ſind ſämtliche
Mächte beteiligt geweſen, und die Bemühungen, einen fried-
lichen Ausgleich zu ſchaffen, werden auch jetzt noch fortgeſetzt.

Die Lage im bulgariſchen Lichte.
Nach Mitteilung von zuſtändiger bulgariſcher Stelle iſt

die ruſſiſche Geſandtſchaft in Sofia verſtändigt
worden, daß die Serben und Griechen ſich weigern, die
Operationen einzuſtellen, ſo daß der Krieg unaus-
bleiblich iſt.

An zuſtändiger bulgariſcher Stelle verlautet, Miniſter-
präſident Danew habe die ruſſiſche Regierung
gebeten, in Belgrad und Athen zwecks Einſtellung der
Operationen binnen 24 Stunden zu intervenieren. Wenn
die Serben und Griechen nicht zuſtimmen, ſoll nach Ablauf
dieſer Friſt die Kriegserklärung erfolgen.

Die Führer der bulgariſchen Oppoſi-
tionsparteien haben geſtern beſchloſſen, dem Miniſter-
präſidenten Danew heute abend eine gemeinſame Erklärung
obzugeben, daß die Oppoſition für ein ſofortiges energi-
ſches Handeln ſei.

Die „Agence Bulgare“ iſt ermächtigt, alle
Belgrader Meldungen von Siegenüber die
bulgariſche Armee entſchieden zu demen-
tieren. Nach den erſten ſerbiſchen Herausforderungen
ergriffen die bulgariſchen Truppen, nachdem ſie die ſer-
biſchen Angriffe zurückgewieſen hatten, die Offenſive und
beſetzten bei der Verfolgung der Serben einige Ortſchaften
auf dem rechten Ufer des Slatanowska. Die Bulgaren
ſtellten hierauf gemäß dem erteilten Befehle des
Feuer ein und zogen ſich in ihre früheren Stellungen auf
dem linken Ufer des Slatanowska zurück. Zu den Serben
wurden Parlamentäre geſandt, um die Einſtellung des
Feuers zu fordern. Die Serben hielten jedoch
die Parlamentäre zurück und ergriffendie allgemeine Offenſivemit allen Trup-
pen. Das iſt jene Offenſive, die in den Meldungen als
Verfolgung der Bulgaren bezeichnet wird. Geſtern nach-
mittag griff die ganze ſerbiſche Armee von neuem
an, wurde jedoch unter großen Verluſten zurück-
ge ſchlagen. Auch die Meldung, den bulgariſchen
Truppen ſei eine Kriegsproklamation verleſen worden, iſt
reine Erfindung.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Sofia:
Die Bulgaren haben geſtern nachmittag bei Jſti p
1580 ſerbiſche Soldaten und 27 Offiziere gefangen genom-
men. Weiter hatten die Bulgaren wichtige Erfolge bei
Aivatli, 14 Kilometer nordöſtlich von Saloniki.

Sofioter Privatmeldungen der Wiener „Reichspoſt“
zufolge rückten die Bulgaren auf dem ſerbiſchen Kriegs-
ſchauplatz gegen die ſerbiſchen Stellungen bei Köprülü
vor, umklammerten wichtige ſerbiſche Poſitionen auf der
Höhe gegen Kratowo und bereiten die Umfaſſung der Ser-
ben bei Egripalanka vor.

Was die Serben zu ſagen haben.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bel-

grad: Der König und der Miniſterpräſident
reiſten Donnerstag früh nach Uesküb ab.

Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprawa“ gibt dem
tiefſten Schmerze darüber Ausdruck, daß die Bulgaren in
unerſättlicher Gier nach fremdem Gute in ver-
brecheriſcher Weiſe die Eintracht am Balkan
vernichten und wegen einiger 10 000 Quadratkilometer Lan-
des einen Bruderkrieg nicht geſcheut haben. Die neueſten
Ereigniſſe bedeuten ein großes Unglück für den Balkan,
vielleicht ſogar ein großes ſlawiſches Unglück.
Erſchreckend iſt das barbariſche Vorgehen der Bulgaren, die ein
unter dem Schutze des Roten Kreuzes ſtehendes ſerbiſches Feld
ſpital überfallen und verwundete ſerbiſche Offiziere und Sol
daten in der furchtbarſten Weiſe maſſakriert haben. Vor ſolchen
Erſcheinungen muß das Blut der ſerbiſchen Krieger erſtarren,
muß der Drang nach furchtbarer Rache erweckt werden. Die
Bulgaren werden für ſolche empörenden Verbrechen der Strafe
Gottes nicht entgehen. Schon am Schlachtfelde beginnt das
Gottesurteil ſie zu erreichen, und auch nach dem Kriege werden
ſie in ihrer Erſchöpfung, im Verluſte ihres Preſtiges, in der
Verachtung, mit der ihnen ihre Nachbarn begegnen werden, ihre
fluchwürdigen Verbrechen ſühnen müſſen. Bitter iſt aber die
große Enttäuſchung des ſerbiſchen Volkes, das die Bulgaren bis
her brüderlich unterſtützt hat mit dem Blute, das ſeine beſten
Söhne für ihre Jntereſſen vergoſſen haben.

Nach Mitteilungen aus ſerbiſchen militäriſchen Kreiſen
belaufen ſich die Verluſte der Serben in den bis-
herigen Kämpfen auf 7000 Tote und Verwundete, die Ver
luſte der Bulgaren auf 23000 Tote und Verwundete
ſowie auf 4000 Gefangene.

Rumänien macht mobil!
Der rumäniſche König hat Donnerstag nachmittag die

allgemeine Mobilmachung der Armee angeordnet.
Das Bukareſter Amtsblatt erſchien am Donnerstag um

146 Uhr nachmittags in einer Sonderausgabe mit
einem königlichen Dekret, in welchem es heißt:
Entſprechend dem Vorſchlage meines Kriegsminiſters ordne
ich folgendes an: 1. Die aktive Armee mit den Re-
ſerven wird mobiliſiert und wird eine Opera-

tionsarmee formieren. 2. Die Mobiliſierung wird nach den
Vorſchriften des Reglements der Armeemobiliſierung durch-
geführt werden. 3. Zur Auffüllung der Kriegsſtärken
werden die notwendigen Linienkontingente und Milizkontin-
gente einberufen. Die derzeit überflüſſigen Kontingente
werden nach und nach dem Bedarf entſprechend einberufen.
4. Die Ordre de bataille wird die ſein, welche durch den tat-
ſächlichen Mobiliſierungsplan vorgeſehen iſt. 5. Unſer
Kriegsminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Dekrets be-
auftragt.

An dem rumäniſchen Kronrat am Donnerstag nahm
der Chef des Generalſtabs und der Prinz von Rumänien
teil. Vor dem Palais war eine große Menſchenmenge ver-
ſammelt, die den Prinzen und die Miniſter beim Verlaſſen
desſelben mit Beifall begrüßte. Abends fand ein Mi-
niſterrat ſtatt, der die Einzelheiten der bevorſtehenden
Aktion beſtimmen ſollte. Die Aufnahme der Mobili-
ſierung bei der Bevölkerung der Hauptſtadt iſt
ſehr günſtig und die Kriegsbegeiſterunggroß, vornehmlich, da die lange zuwartende Haltung Ru
mäniens in der Balkankriſe die Gemüter zuſehends immer
ſtärker erregt hat. Jnsbeſondere wirkte hierbei die konſe-
quent ablehnende Haltung Bulgariens Rumänien gegen-
über mit, die auch während der Verhandlungen in Siliſtria
keine Abſchwächung erfuhr. Die maßgebenden Kreiſe lehnen
die Verantwortung für den unvermeidlich gewordenen Ent
ſchluß ab und ſchieben ihn der unnachgiebigen Haltung Bul-
gariens zu.

Griechen gegen Bulgaren.
Die griechiſche Armee kam am Mittwoch auf

ihrem ſiegreichen Marſche vor Kilkitſch an. Am Nach-
mittag hatten die Bulgaren gewaltige Verteidigungswerke
errichtet und ſie rechneten damit, bei Kilkitſch Widerſtand
zu leiſten, um das Vorwärtsdringen der griechiſchen Armee
zu hemmen. Gegen Abend wurde Kilkitſch im
Sturm genommen. Die Begeiſterung der
griechiſchen Truppen war unbeſchreiblich.
Sie wollten ſich nach einem ſo denkwürdigen Tage der wohl-
verdienten Ruhe nicht hingeben, ſondern verlangten von
ihren Führern, zu neuen Siegen geführt zu werden. Jn-
folgedeſſen rückte das Heer weiter gegen Norden vor. Jn
dieſem großen Kampfe hat das Bajonett die wich-
tigſte Rolle geſpielt. Die griechiſchen Verluſte ſind er
heblich, wenn ſie auch im Vergleich mit denen der Bulgaren
gering ſind.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat

ſtimmte in ſeiner Donnerstag-Sitzung dem Antrage
Sachſens betreffend die Ausprägung einer weiteren Million
Dreimarkſtücke als Denkmünze aus Anlaß der Einweihung
des Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig zu. Zugeſtimmt
wurde ferner dem vom Reichstag angenommenen Entwurf
eines Geſetzes zur Abänderung des Beſoldungsgeſetzes, den
Entwürfen eines Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetzes
und eines Geſetzes zur Abänderung des Reichsmilitärgeſetzes
ſowie des Geſetzes betreffend Aenderung der Wehrpflicht
vom 11. Februar 1888, dem Entwurf eines Geſetzes zur
Ergänzung des Geſetzes über die Friedens-
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom
27. März 1911/14. Juni 1912 und des Beſoldungsgeſetzes
ſowie zur Aenderung des Geſetzes über die Verſorgung der
Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, der Kaiſer-
lichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen vom
31. Mai 1906 (des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes) und
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung
eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rech-
nungsjahr 1913. Es wurde weiter zugeſtimmt dem Ent-
wurf eines Geſetzes über einen einmaligen außer-
ordentlichen Wehrbeitrag, dem Entwurf eines
Geſetzes über Aenderungen im Finanzweſen, dem Entwurf
eines Beſitzſteuergeſetzes, dem Entwurf eines Geſetzes wegen
Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes und dem vom Reichs-
tag angenommenen Entwurf eines Geſetzes über Ange-
ſtelltenverſicherung der Privatlehrer. Der Entwurf zur
Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches wurde dem zu-
ſtändigen Ausſchuß überwieſen.

Die Erhebung von Verzugszinſen für Zölle und Steuern.
Man ſchreibt uns: Der Bundesrat hat in ſeiner letzten

Sitzung eine für alle Steuerzahler wichtige
Entſcheidung gefällt, durch welche in der Behandlung
von Rückſtänden an Zöllen und Steuern in be-
zug auf die Verzinſung ein einheitliches Verfahren in
allen Bundesſtaaten durchgeführt iſt. Da allgemein geltende
Grundſätze für das Reich nicht beſtanden, waren in den
einzelnen Bundesſtaaten ſehr verſchiedene Normen für die
Erhebung von Verzugszinſen eingeführt; in einem Teil der
Bundesſtaaten wurden Verzugszinſen überhaupt nicht er
hoben, in anderen wurden ſie erhoben und an die Reichskaſſe
abgeführt, wieder in anderen geſchah die Erhebung zu
gunſten des Landesfiskus. Um dieſe Verſchiedenheit zu be
ſeitigen, hat der Bundesrat die Entſcheidung getroffen, daß,



abgeſehen von beſtkmmken Fällen, für die beſondere Vor-
ſchriften bereits beſtehen, Verzugszinſen für Zölle
und Steuern überhaupt nicht erhoben wer-
den dürfen. Der für alle zivilrechtlichen Beziehnugen
geltende Grundſatz des Bürgerlichen Geſetzbuches, daß eine
Geldſchuld während des Verzuges mit 4 vom Hundert für
das Jahr zu verzinſen iſt, ſoll alſo auf öffentlich-rechtliche
Abgaben keine Anwendung finden. Maßgebend für
dieſe Entſcheidung war die Tatſache, daß keinerlei geſetzliche
Beſtimmungen vorhanden ſind, aus denen die Berechtigung
zur Erhebung von Verzugszinſen herzuleiten wäre.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die hohe Diplomatie unter ſich. Nach der Früh-

ſtückstafel an Bord der „Hohenzollern“ am Donnerstag ſind
der Reichskanzler, Marquis di San Giuliano,
Staatsſekretär von Jagow und Botſchafter Bollati
noch geraume Zeit in einer längeren Unterhaltung vereinigt
geblieben.

Für den entſchlafenen Grafen von Kanitz-Podangen
fand am Donnerstag nachmittag in der Dreifaltigkeitskirche
zu Berlin ein Trauergottesdienſt ſtatt. Um den am
Altar aufgebahrten Sarg hatte ſich eine große Trauerge-
meinde geſchart. Jm Namen des Kaiſers hatte Haus-
marſchall Freiherr von Lyncker, im Namen der Kaiſerin
Oberhofmeiſter von Mirbach einen Kranz niedergelegt. Jm
Auftrag des Reichskanzlers war dies durch den Unterſtaats-
ſekretär Wahnſchaffe geſchehen. Zahlreiche andere prächtige
Kränze wurden niedergelegt. Die Gedenkrede hielt General-
ſuperintendent Lahuſen.

Luftfahrt.
Zur Weihe des Flugſtützpunktes in Weimar.

Aus Anlaß der Einweihung des erſten Flugſtütz-
punktes in Weimar am 27. Juni er. hat der Groß
herzog von Sachſen folgendes Telegramm an
den Kaiſer gerichtet:

Seiner Majeſtät dem Kaiſer. Euerer Majeſtät teile ich
mit, daß der unter dem Protektorat deutſcher Bundesfürſten
und dem tatkräftigen Vorſitz Seiner Hoheit des Herzogs Ernſt
Günther von Schleswig-Holſtein ſtehende deutſche Flugverband
heute den erſten Flugſtützpunkt für Militär- und Zivilflieger
in Weimar eingeweiht hat. gez. Wilhelm Ernſt.

Darauf ging folgendes Antworttelegramm
des Kaiſers ein:

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen.
Meinen herzlichen Dank für Deine hocherfreuliche Mitteilung
von der Einweihung des dortigen erſten Flugſtützpunktes für
Militär- und Zivilflieger. Jch wünſche der Arbeit des deut
ſchen Flugverbandes weiter guten Erfolg. gez. Wilhelm.

Vermiſchtes.
10 Millionen Dollar von einer Frau unterſchlagen.
Eine häßliche Skandalaffäre beſchäftigt die ſüdamerikaniRepuhiſten augenblicklich r ſtark. Jn Buenos-Aires hat

ich vor einigen Tagen eine bildſchöne 30jährige Dame Frau
rma Avegnon erſchoſſen. Frau Avegnon war die Nichte des be

kannten ſüd amerikaniſchen Bankiers und Staatsmannes
Dr. Joſeph Romen, der augenblicklich Miniſter des Aeußern in
Uruguah iſt. rau Avegnon war dieſer Tage von Montevideo
nach Buenos Aires geflüchtet, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß
ſie Wechſel- und Scheckfälſchungen in Höhe von nicht weniger
als 10 Millionen Dollar und faſt ausſchließlich auf den Namen
ihres Oheims verübt hatte. Als ihre Verhaftung in Buenos-
Aires vor der Türe ſtand, zog ſie es vor, zum Revolver zu
greifen.

Bauunfall in Dresden. Ein Unglücksfall, bei dem zwei Bau
vorarbeiter getötet und zwei lebensgefährlich verletzt wurden, er
eignete ſich Donnerstag vormittag 11 Uhr beim Umbau des
Olympiatheaters am Altmarkt zu Dresden. Während fünf
Stuckateure mit Deckenarbeiten beſchäftigt waren, ſtürzte das
Gerüſt ein, und alle Arbeiter fielen aus einer Höhe von 15 Metern
in die Tiefe. Zwei Vorarbeiter, darunter der Polier, dem eine
ſchwere Zementtonne auf den Körper ſtürzte, waren ſofort tot,
r re wurden lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Eine Panik in der Bremer Marienſchule. Donnerstag
morgen kurz nach Beginn des Unterrichts, entſtand eine furcht
bare Panik in der Marienſchule, wo kürzlich der Oberlehrer
Schmidt im Wahnſinn das furchtbare Blutbad anrichtete. Das
heftige Zuſchlagen einer Tür im Zeichenſaal verurſachte einen
lauten, ſchußähnlichen Knall. Das war das Signal zu einer
gehen Erregung unter den Schulkindern. Zuerſt ſtürzten die

inder vom dritten Stockwerk ſchreiend die Treppe herunter, dann
ſtürmten auch die übrigen aus ihren Klaſſen. Die Lehrer hatten
völlig die Gewalt über die Kinder verloren. Viele kamen zu Fall
und erlitten Verletzungen, die glücklicherweiſe nur leichter Natur
ſind. Aus den benachbarten Häuſern eilten ſcharenweiſe die Be-
wohner herbei, die Männer zum Teil mit Stöcken bewaffnet, in
der Annahme, daß abermals ein Verbrecher am Werke ſei. Die
Polizeibureaus wurden alarmiert und in wenigen Minuten war
eine große Anzahl Schutzleute und mehrere Sanitätswachen zur
Stelle. Erſt nach Stunden hatte ſich die Erregung ſoweit gelegt,
daß der Unterricht wieder aufgenommen werden konnte. Es
fehlten aber noch ſehr viele Schüler, die von ihren Eltern im
Hauſe zurückbehalten wurden.

Relegierte Studenten. Mehrere polniſche Studenten in Straß-
burg (Elſ.), preußiſche Staatsangehörige, wurden auf zwei Jahre
relegiert, weil ſie gelegentlich eines Ausfluges mehrere Kommi-
litonen durch beleidigende antinationale Aeußerungen kränkten.

Leichengift. Jn der Gemeinde Wald bei Solingen hatte vor
einigen Tagen der junge Sohn der Familie Emmerich ſeine elf-
jährige Schweſter aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Bevor das
Kind beerdigt wurde, küßte die Mutter es auf die Stirn. Bald
darauf erkrankte ſie an Leichenvergiftung, die unter großen
Schmerzen zum Tode führte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 3. Juli. (Goldene Hochzeit.) Die Völk-

ner ſchen Eheleute wurden am Sonntag anläßlich ihrer golde-
nen Hochzeit in der Kirche eingeſegnet. Sie erhielten als kaiſer-
liches Gnadengeſchenk 50 Mark.

Frankenhauſen, 3. Juli. (Am Kyffhäuſer-Tech-
nikum) wurden vor kurzem unter Vorſitz des Regierungs
kommiſſars die Prüfungen abgehalten. Das Reſultat der
Prüfungen legte abermals glänzendes Zeugnis von der Arbeits-
freudigkeit ſeitens der Studierenden und des bewährten Lehr-
körpers ab. Die Anſtalt trat in dieſem Sommer in das 88. Se
meſter ihres Beſtehens ein, und ihre in fachlichen und
induſtriellen Kreiſen anerkannten t erfreuen ſich auch
bei höchſten Staatsbehörden großer ertſchätzung. Dafür
ſprechen einerſeits die aus der Jnduſtrie zahlreich einlaufenden
Stellenangebote, anderſeits die Tatſache, daß auch in dieſem
Jahre das Königlich preußiſche Miniſterium für Landwirtſchaft
den als Schulmann bekannten Leiter des Jnſtituts, Herrn Pro-
feſſor Huppert, mit der Durchführung maſchinen- und elektro-
techniſcher Sonderkurſe betraut hat. Der Unterricht an den
Jngenieur- Abteilungen für Maſchinenbau, Elektrotechnik, landw.
Maſchinenweſen, Eiſenhoch- und Brückenbau ſowie an den mit
der Anſtalt verbundenen Werkmeiſterkurſen für Maſchinenbau
und Elektrotechnik und an der vierſemeſtrigen Hoch- und Tief-
bauſchule nimmt im Winterſemeſter 1913/14 am 16. Oktober
ſeinen Anfang.

Fröttſtädt, 2. Juli. (Stiftung.) Der Rentier Franz
Käſtner in Waltershauſen ſchenkte der Gemeinde Hörſelgau
zur Erinerung an ſeinen dort verſtorbenen Sohn die Summe
von 10 000 Mk. Dieſe Summe ſoll als Hugo-Käſtner-Stiftung
beſtehen bleiben.

4 Langenſalza, 3. Juli. (Der „König der Heirats-
ſchwindler“ zurechnungsfähig.) Der Heiratsſchwind-
ler Gugen Thieringer, der wie berichtet wurde ein
halbes Dutzend Bräute zu gleicher Zeit beſaß, und vor mehreren
Wochen in Frankfurt a. M. verhaftet und dann der Frrenanſtalt
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen wurde, iſt
wieder in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden, nach
dem die Beobachtung ergab, daß man es mit einem ſeiner fünf
Sinne mächtigen Menſchen zu tun hat. Thieringer hat als
„Dr. Schliebe“ und unter anderen falſchen Namen haupt-
ſächlich in und bei Langenſalza ſein Unweſen getrieben.

Zerbſt, 3. Juli. (Städtiſches.) Das Stadtverord-
netenkollegium hat ſich in zwei Sitzungen mit den in letzter Zeit
gegen die hieſige Stadtver waltung erhobenen
Vorwürfen beſchäftigt und dabei u. a. folgendes feſtgeſtellt:
Es iſt unzutreffend, daß ſei längeren Jahren Verſchleppungen
in der ſtädtiſchen Verwaltung eingetreten ſind, die ſich beſonders
in der Verzögerung der Jahresabſchlüſſe und in der langſamen
Geſchäftserledigung in einzelnen Zweigen der Verwaltung ge-
zeigt haben; auch das iſt unzutreffend, daß an beſtimmten Stellen
eine ausreichende Kontrolle ſeitens des Magiſtrats gefehlt hat.
Dagegen muß man anerkennen, daß neben den fortgeſetzt
wachſenden laufenden Arbeiten in der angegebenen Zeit mehrere
große Projekte von Millionenwert ausgeführt ſind, welche die
Kraft und die Zeit des Magiſtrats und der Beamten im höchſten
Maße in Anſpruch genommen haben. Außerdem hat trotz der
vermehrten Arbeitslaſt eine entſprechende Vermehrung des Be
amtenperſonals nicht ſtattgefunden.

Eiſenach, 2. Juli. (Schöner Erfolg der Selbſt
hilfe.) Der auf dem Wege der Selbſthilfe begründete „Thü
ringer Brandverſicherungsverein unter Geiſt
lichen und Lehrern“ zählt gegenwärtig 7287 Mitglieder,
die mit einer Summe von 63 774 500 Mk. verſichert haben. Gegen
das Vorjahr iſt dir Mitgliederzahl um 122, die der Verſicherungs-
ſumme um mehr als 236 Millionen Mark gewachſen. Verſichert
ſind 874 Geiſtliche, 5167 Lehrer und Lehrerinnen und 1245 Wit-
wen und Töchter. Jn der im Herbſt in Weimar ſtattfindenden
Generalverſammlung, die alle drei Jahre abgehalten wird und
die oberſte Jnſtanz des Vereins bildet, ſoll u. a. die Frage er
wogen werden, ob ſich mit der Verſicherung gegen Brandſchädenauch eine Verſicherung gegen Einbruchs lebſtähre ver
binden läßt. Die oberſte Leitung des Vereins führt Schulrat
a. D. FiſcherJeng. t

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 14. Deutſche Kongreß für Volks und Jugendſpiele,

der in Stettin vom 28.--30. Juni tagte, bewilligte für das
deutſchakademiſche Olhmpiag am 18. Oktober 1913 einen Sieges-
a für die beſte Mannſchaft im Schlagballſpiel. Prof. Dr.

chmidt berichtete über die günſtige Entwickelung des Vereins
und der Kaſſe und widmete Worte der Anerkennung dem ver-
ſtorbenen Mitgliede, Wirkl. Geh. Rat G. H. Weber-München, deſſen
Andenken die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ehrte.
Aig 1914 iſt der Verein eingeladen von den Städten Hannover,
lltona, Köln und Eiſenach Der Verein wählte Altona als

nächſten Kongreßort. Bei der Wahl des großen Ausſchuſſes wur
den die ausſcheidenden 38 Mitglieder wiedergewählt und neu-
hinzugewählt Prof. Kaup-München, Univerſitätsturnlehrer
Broderſen-Kiel, Rechtsanwalt Dr. Raydt-Leipzig und Bürger-
meiſter Maaß-Chemnitz. Jn den neu zu gründenden Ausſchuß
für Spielplätze wurden gewählt die Herren Stadtſchulrat Dr.
Sickinger-Mannheim, Prof. Dr. Schmidt-Bonn, Prof. Dr. Kohl
rauſch-Hannover, Oberbürgermeiſter Dominicus-Schöneberg,
Spielinſpektor Münzer-Bismarckhütte, Turnlehrer Zobel-Schöne-
berg, Lehrer Fiſcher- Hamburg und Turnwart H. Schröder-Berlin.
Der techniſche Ausſchuß wird im Herbſt eine Sitzung abhalten,
hauptſächlich um Heft 14 der Spielregeln feſtzuſtellen. Die aus
dem Vorſtand ausſcheidenden Mitglieder Oberbürgermeiſter Domi-
nicusSchöneberg und Geh. w. r Dr. HagenSchmal-
kalden wurden wiedergewählt. Prof. Schmidt berichtete über
die Erfolge des Zentralausſchuſſes, deſſen Hauptverdienſt in der
tatkräftigen Mithilfe bei der Erküchtigung der Jugend liege. Herr
Regierungspräſident von Schmeling begrüßte den Kongreß
namens der Staatsregierung in ſeinem und des Oberpräſidenten
Namen und wünſchte den Verhandlungen rechten Erfolg. AlsVertreter des Provinzial-Schulkollegiums begrüßte den Kongrey

Geh. Rat Dr. Friedel. Oberbürgermeiſter Dr. Ackermann-
Stettin ſprach namens der Kongreßſtadt deren Wünſche für guten
Erfolg der Arbeit des Zentralausſchuſſes aus. Schulrat Prof.
Dr. Rühl begrüßte den Kongreß namens der deutſchen Turner-
ſchaft, die mit dem Kongreß Hand in Hand arbeitet, Prof. Dr.
Hammerſchmidt namens des deutſchen Vereins für Volks
hygiene und Prof. Dr. Schmidt namens des deutſchen Vereins
für Schulgeſundheitspflege, der pommerſchen Aerztekammer und
des deutſchen Kampfſpielbundes. An den Kaiſer, den Protektor
Prinz Eitel Friedrich, den Reichskanzler, den Kultusminiſter,
Abgeordneten von Schenckendorff und Geſchäftsführer Raydt
wurden Huldigungs- bezw. Begrüßungstelegramme abgeſandt.
Dann folgte der Vortrag über „Spielplätze und Volksgeſundheit“
von Sanitätsrat Prof. Dr. Schmidt Bonn. Mit der geringen
Militärtauglichkeit der Bewohner der großen Städte mit ihren un
günſtigen Wohnungsverhältniſſen begründete er die Forderung,
beſonders an eng bebauten Flächen Spielflächen einzurichten, die
der Jugend Licht und Luft wen KleinKinder-Spielplätze mit
Einrichtungen zum Sandſpielen und Ruhebänken für die Mutter
können auch bei geringem Umfange von 4—-5 Ar ſchon Segen
ſtiften. Für die Spiele der Größeren ſind planmäßig über das
Stadtgebiet verteilte größere Plätze nötig, von denen mindeſtens
1 ha auf je 15--20 000 Einwohner zu rechnen iſt. Ueber das-
ſelbe Thema berichtete vom ſchultechniſchen Standpunkt aus Stadt
ſchulrat Dr. Sickinger Mannheim. Die öffentliche Schule
habe als Hilfsinſtitution der Familie außer dem eigentlichen
Turnen das Bewegungsſpiel im Freien durch einen für alle turn
fähigen Schüler verbindlichen, unterrichts- und aufgabenfreien
Spielnachmittag in geordnete Pflege zu nehmen. Die Zeit dafür
würde durch Einführung der ſogenannten Kurzſtunde oder durch
Verwendung von 2 Stunden der bisherigen Geſamtſtundenzahl
jeder Klaſſe gewonnen. An den Sonnabend Nachmittagen und an
den Sonntagen hat die ſchulentlaſſene Jugend den erſten Anſpruch
auf die Spielplätze. Das Freiluftkurnen erfüllt nicht nur geſund
heitliche Zwecke, ſondern dient auch im Sinne der Arbeitsſchul
bewegung in wirkſamer Weiſe. Als Verwaltungsbeamter be
handelte dasſelbe Thema Herr Oberbürgermeiſter Dr. Domi-
niceusSchöneberg. Wie er ausführte, ſeien derartige Spiel-
plätze zu beſchaffen teils durch Erhaltung alküberkommener Frei
flächen in den Städten und auf dem Lande, teils durch rechtzeitige
Fürſorge in künftig zu bebauenden Stadtteilen. Jm Anſchluß an
dieſen letzten Vortrag wurde einſtimmig folgende Entſchließung
angenommen. „Der 14. Deutſche Kongreß für Volks und Ju
gendſpiele begrüßt die von dem deutſchen Reichstag am 24. Juni
gefaßte Reſolution, wodurch der Herr Reichskanzler erſucht wird,
dafür ſorgen zu wollen, daß in allen deutſchen Bundesſtaaten

die Wehrfähigkeit der Jugend durch eine beſſere körper
liche Ausbildung gehoben werde. Der Kongreß bittet den Herrn
Reichskanzler, den verbündeten Re r warm zu empfehlen,
dieſer Reſolution zuzuſtimmen.“ Am 2. Kongreßverhandlungstage
hielt der Stadtſchulrat HahneStettin, einen Vorkrag über.
„Welchem Jdeal hat der moderne deutſche Mann zuzuſtreben?
Als ſolche Jdeale kennzeichnete er die Wehrhaftigkeit, Liebe zur
deutſchen Sprache, zum Vaterlande, zur Familie, dem Elternhaus,

Pflichtgefühl und zur Religiöſität. Frl. Dr. Gertrud
äumer, Berlin, die Vorſitzende des Bundes deutſcher Frauen

vereine, ſprach über die Frage, „Welchem Jdeal hat die moderne
deutſche Frau zuzuſtreben?“ Heute ſei es die körperlich, geiſtig
und ſittlich tüchtige Mutter, die eine ſichere Führerin ihrer Kinder
ſein kann. Der ergriffene Beruf ſoll für das junge Mädchen nicht
ein Notbehelf bis zum Eintritt in die Ehe ſein, ſondern eine volle,
es befriedigende und es doch kräftigende, für den ſpäteren Mutter-
beruf ſchonende Arbeit. Das Vaterlandsgefühl ſoll zu einem klaren
Bewußtſein der vaterländiſchen Pflicht entwickelt werden. Die

wurden ausgefüllt durch turneriſche und
ſportliche Darbietungen. Am Montag fanden die Beratungen des
deutſchen Jugendwandertages, eine Sitzung des Sonderausſchuſſes
r Spielplätze und ein Kriegsſpiel am Glambeckſee ſtatt, an dem

—-3 Tauſend Jugendliche teilnahmen, nach dem Vorbild einer
Schlacht aus den Freiheitskriegen. Am Abend wurde das Feſt
mit einem Unterhaltungsabend für Jungdeutſchlandfreunde abge
ſchloſſen. Dann folgten noch Fahrten eines Teiles der Kongreß-
teilnehmer nach den Oſtſeebädern, der Jnſel Rügen, Kopenhagen
und Helſingfors.

x

29. Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag
in Wiesbaden.

Der 29. Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaftstag des Reichsverbandes der deutſchenlawrzwirtichaftrtichen Genoſſenſchaften findet in
den Tagen vom 17.--19. Juli in Wiesbaden ſtatt. Die Tages
ordnung weiſt eine Reihe bedeutſamer Verhandlungsgegenſtände
auf. Jm Weiteren ſteht ein Antrag des Geſamtausſchuſſes auf
Abänderung der Satzung des Reichsverbandes zur Verhandlung,
worüber Verbandsdirektor Geheimer Regierungsrat Dr. Haven-
ſteinBonn Bericht erſtatken wird. Jm Anſchluß an die beiden
Verhandlungstage findet am Sonnabend, den 19. Juli, eine
Dampferfahrt auf dem Rhein von Biebrich nach Boppard und
zurück ſtatt.

r

Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt.
Vom 15. bis 17. Juli findet in Meiningen eine Sitzung

des Großen Ausſchuſſes des Zentralvereins für
deutſche Binnenſchiffahrt ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen Vorträge von Landgerichtsrat r r und
Kgl. Baurat Contag-Berlin-Wilmersdorf über den inWeſer-
Kanal und des Majors a. D. von Donat-Berlin über Schiffahrts
verhältniſſe auf der Donau und Kanaliſierung der Jſar.

Verbandstag deutſcher Städteſtatiſtiker. Jn den weiteren
Beratungen der 27. Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher
Städteſtatiſtiker verdient beſonders eine Mitteilung des Vorſitzen
den Prof. Landsberg (Magdeburg) hervorgehoben zu werden,
wonach die Frage des zurzeik ſo lebhaft erörterten Geburten-
rückganges vom Standpunkt der Städteſtatiſtik aus in einer
wiſſenſchaftlichen Arbeit behandelt werden ſoll. Ferner ſprach
Meyer (Nürnberg) über den Begriff und die Koſtenberechnung
von Notſtands arbeiten. Das Statiſtiſche Jahrbuch
deutſcher Städte hat hierüber bereits Zuſammenſtellungen ver
öffentlicht und verſucht, einen einheitklichen Begriff dafür zur
Geltung zu bringen. Dabei kam vor allem in Betracht der außer
ordentliche Charakter dieſer Art von Arbeit, die hauptſächlich dazu
da iſt, Arbeitsloſen Beſchäftigung zu gewähren. Die Koſten dieſer
Arbeiten genau zu berechnen, ſei außerordentlich ſchwierig. Die
gewöhnlich berechneten Zahlen der üblichen Sterbeziffern
ſeien zum Teil irreführend, ſo bekonte Mendelſohn (Aachen)
in einem weiteren Vortrage, weil auch Auswärtige, die in ein-
heimiſchen Krankenhäuſern ſterben, mit zu den einheimiſchen
Todesfällen gerechnet würden. Das ergebe natürlich eine Ver
ſchiebung der tatſächlichen Verhältniſſe, beſonders zu Ungunſten der
größeren Städte, in denen ſich geſuchte Kliniken befinden.
Nach Entgegennahme von weiteren rein wiſſenſchaftlichen Vor
trägen hatte der Verbandstag ſein Ende errreicht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Geſchenk des Zaren an den Kaiſer. Mit außerordent-

licher Freude werden alle deutſchen Kunſtfreunde die Nachricht
vernehmen, daß zwei der ſchönſten Meiſterwerke altberliner
Malerei: die großen Paradebilder Franz Krügers, die ſich ſeit
Jahrzehnten im Winterpalais zu St. Petersburg befanden, ſeit
kurzem als Geſchenk des Zaren an den Kaiſer Wilhelm ins
Berliner Schloß gelangt ſind, wo ſie nun mit dem dritten dieſer
berühmten Gemälde, das von jeher einen Schmuck der Schloß
galerie bildete, zuſammen aufgehängt ſind.

Profeſſor Wilhelm His geht nicht nach Wien. Dem Ver-
nehmen nach iſt die Blättermeldung, daß Profeſſor Dr. Wilhelm
His als Nachfolger Profeſſor Dr. Noordens den Ruf als Direktor
der inneren Klinik nach Wien angenommen habe, unrichtig.

Kolonialmuſeum. Die ſächſiſche Regierung plant die Er
richtung eines HKolonialmuſeums für Sachſen in
Dresden. Als Grundſtock ſoll die Sammlung der Firma
Gehe K Co., die dieſe 1905 der Tierärztlichen Hochſchule in
Dresden ſchenkte, dienen. Dieſe Sammlung zerfällt in eine
naturgeſchichtliche und eine kulturgeſchichtlich-ethnographiſche Ab
teilung und wird vervollſtändigt durch eine fachliche Bibliothek
von 1500 Bänden. Wahrſcheinlich wird im Herbſte dem Land
tage eine Vorlage zugehen.

Gerichtsſaal.
Der Schifferſtreik vor dem Schwurgericht.

Das Schwurgericht des Landgerichts Magdeburg beſchäftigte
ſich in zweitägiger Sitzung mit den Folgen des Schifferſtreiks
im Frühjahr dieſes Jahres, in welchem von Streikpoſten
gegenüber einem Schiffer Ausſchreitungen grober Art
vorgekommen ſind. Wegen Landfriedensbruchs, verſuchter
Nötigung, gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung waren
angeklagt der Bootsmann Franke aus Lichtenberg bei Berlin,
der Schiffsheizer Lehmann aus Dresden, der Bootsmann
Dykow und der Schiffsheizer Rot he aus Magdeburg. Der
Angeklagte Franke iſt am 17. Februar dieſes Jahres zu Schiff
von Hamburg nach Magdeburg gekommen und ſchloß ſich dort
den Streikenden an. Die Urſache des Binnenſchifferſtreiks war
neben einer Lohnerhöhung vor allem die Forderung der fünf
ſtündigen Nachtruhe. Franke beteiligte ſich, wie er weiter angab,
an der Leitung der Streikbeaufſichtigung, ihm haben ſtets 50
Streikende als Streikpoſten zur Verfügung geſtanden, die er zu
verteilen hatte. Er habe ſtets ſeinen ganzen Einfluß dahin
geltend gemacht, Gewalttätigkeiten zu verhüten und beſonders
die jugendlichen Streikpoſten ermahnt, jeglichen Ausſchreitungen
aus dem Wege zu gehen. Der Angeklagte Lehmann iſt erſt
Ende März von Dresden her nach Magdeburg gekommen und hat
ſich auf Zureden der Streikpoſten ebenfalls den Streikenden an
geſchloſſen. Der zur Anklage ſtehende Fall des Landfriedens-
bruchs ereignete ſich in der Nacht zum 6. April. Es war damals
dem Franke gemeldet worden, daß ein größerer Trupp Arbeits
williger auf dem Hauptbahnhofe eintreffen werde, und er habe
eine Anzahl von Streikvoſten dorthin entſandt. Die Meldung
des großen Trupps beruhte aber anſcheinend auf einem Jrrtum,
denn es kamen nur zwei Schiffer zu der angegebenen Zeit auf
dem Hauptbahnhof an. Dies waren der Schiffseigner Strahl

aus Thorn, der damals für die Reederfirma Andrae fuhr, der
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ſich aus Berlin einen Bootsmann Namens Bracklow geholt hatte,
da er in Magdeburg niemand bekommen konnte. Der als
Zeuge vernommene Strahl bekundet nun, er ſei an der Bahn
ſteigſperre von dem Angeklagten Dykow angehalten worden, der
ihm erklärt habe, es ſei hier Streik. Der Zeuge habe ihm jedoch
erwidert, ihn gehe der Streik nichts an, da er ein ſelbſtändiger
kleiner Schiffer ſei. Es habe ſich aber ſofort eine Menſchenmenge
angeſammelt, die vermutlich nur aus Streikenden beſtanden habe,
und die ihn daran gehindert hätte, mit Bracklow zuſammen deſſen
Gepäckſack in eine Droſchke zu tragen. Der Angeklagte Rothe
und noch andere Perſonen hätten mit dem Stock auf ihn ein
geſchlagen, Dykow ſei der Aergſte geweſen; weiter hätte er noch
unter der Menge den Lehmann wiedererkannt. Der Vorſitzende
hielt dem Zeugen vor, daß er den Fall in der Hauptverhandlung
viel harmloſer dargeſtellt habe als in der Vorunterſuchung, in
der er die ganze Sache offenbar gefärbt habe. Der Zeuge gab
hierauf keine Erklärung. Der Zeuge Bootsmann Bracklow
beſtätigte die Angaben des Vorzeugen im weſentlichen. Er be-
kundete noch, daß ihm ein Streikpoſten vorher geſagt habe, daß
„noch etwas paſſieren“ werde. Er habe die Leute gewarnt und
ihnen geſagt, ſie wüßten doch, daß das hart beſtraft würde, und
ſie ſollten ſich zu dergleichen nicht hinreißen laſſen. Der An
geklagte Franke iſt bei all den Vorfällen nicht dabei geweſen.
Die Geſchworenen verneinten alle gegen Franke geſtellten Schuld
fragen, ſprachen aber Dykow und Rothe des ſchweren Land
friedensbruchs unter Zubilligung mildernder Umſtände und den
Lehmann des einfachen Landfriedensbruchs ſchuldig. Franke
wurde daher freigeſprochen, Dykow zu einem Jahr, Rothe zu ſechs
Monaten und Lehmann zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Ein doppeltes Todesurteil. Das Oberbaheriſche Schwur
richt in München hat den Doppelmörder Johann Straſſer,

er am 13. Mai den Major von Lewinskhy von der preußi-
ſchen Geſandtſchaft am Friedensdenkmal meuchlings erſchoß
und auch den dieſem zu Hilfe eilenden Polizeioberwachtmeiſter
Bohlender durch Revolverſchüſſe tötete, zweimal zum Tode
und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens
zeit verurteilt.

Außerordentliche Stadtverordnetenſitzung
Halle (Saale), den 8. Juli 1913.

Der Vorſitzende, Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Dr.
Lembſer, eröffnet die Sitzung und verlieſt zunächſt ein
Schreiben des Stadtverordneten Höſchele, in welchem dieſer
erklärt, ſein Amt niederlegen zu wollen, weil ſeinem Antrag, den
Beſchluß über Aenderung der Fluchtlinie Richard-Wagnerſtraße-
Große Brunnenſtraße auszuſetzen, bis feſtgeſtellt iſt, ob die
ſcharfe Kurve der elektriſchen Bahn von großen Wagen befahren
werden kann, nicht ſtattgegeben worden iſt. Weiter iſt ein Dank-
ſchreiben der Handwerkskammer eingegangen, in welchem ſie ſich
für die Mittelbewilligung zum Handwerks- und Gewerbekammer-
tage bedankt und zur Teilnahme einlädt. Ein Antrag der ſozial-
demokratiſchen Partei auf Ueberlaſſung einer Wieſe als Spiel-
platz und Bewilligung von Mitteln für Beſchaffung von Milch
wird bis zum Schluß der Sitzung zurückgeſetzt.

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Satzung der zu errichtenden allgemeinen Ortskrankenkaſſe.

Das Oberverſicherungsamt hat der Ausgeſtaltung der bisherigen
allgemeinen Ortskrankenkaſſe nicht zugeſtimmt, weil dieſe Kaſſe
nicht, wie erforderlich, einen erheblichen Teil der Verſicherten
umfaßt. Damit iſt dem früheren Beſchluſſe entſprechend eine
neue allgemeine Ortskrankenkaſſe zu gründen und Satzungen für
dieſe feſtzulegen. Es haben nun mehrfach Zuſammenkünfte der
beteiligten Kreiſe ſtattgefunden, und dieſe haben eine Satzung
ausgearbeitet. Der Magiſtrat hat an dieſer Satzung nur un-
erhebliche Aenderungen getroffen, desgleichen auch der Rechts
und Verfaſſungs-Ausſchuß. Da ſämtliche beſtehenden Kaſſen der
neuen Ortskrankenkaſſe einverleibt werden, wird dieſe über ge-
nügende Mittel ügen. Das Riſiko, welches jetzt bei einzelnen
Kaſſen ziemlich ſchlecht iſt, wird ſich durch den großen Umfang
der neuen Kaſſe erheblich verbeſſern. Darauf werden die ein-
zelnen Paragraphen, an denen Aenderungen getroffen worden
ſind bzw. getroffen werden ſollen, durchgeſprochen. Da uns die
Satzung ſelbſt nicht vorliegt, iſt es nicht möglich, auf Einzelheiten
einzugehen. Die Stadtverordnetenver ſammlung ſtimmte den
vom Magiſtrat und vom Rechts und Verfaſſungs- Ausſchuß ge
troffenen Aenderungen im allgemeinen zu und nahm die Satzung
einſtimmig an.

Weiter wurde auch die dazugehörige Wahlordnung mit den
vom Magiſtrat und vom Rechts und Verfaſſungs- Ausſchuß be
antragten Aenderungen gegen 4 Stimmen angenommen. Be
richterſtatter Stadtv. Borges.

2. Beſchwerde in Unfallſachen (Jnvalide Roth e). Die Stadt
verordnetenverſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung.

Berichterſtatter Stadtv. Kühm e.
3. Eingabe um Erlaß von Straßenausbaukoſten (Frau Linde

mann, Königſtraße). Die Stadtverordnetenverſammlung be-
ſchließt, die Eingabe dem Magiſtrat als Material zu überweiſen.

Berichterſtatter Stadtv. Doehler.
4. Eingabe um Beihilfe für eine Milchkolonie. Die Schreber-

kolonie am Riebeckſtift hat die Abſicht, eine Milchkolonie zu er
richten und bittet um eine Beihilfe von 200 Mk. Die Stadt-
verordnetenverſammlung beſchließt, die Eingabe dem Magiſtrat
r d heſchtignns zu überweiſen. Berichterſtatter Stadtv.

eige.
Nunmehr kommt die Eingabe des ſozialdemokratiſchen

Parteiſekretariats zur Sprache. Die ſozialdemokratiſche Partei
hat die Abſicht, während der Ferien für die Kinder Spiele zu
veranſtalten und die Kinder mit Milch zu bewirten, und bittet,
dazu eine ſtädtiſche Wieſe zur Verfügung zu ſtellen und zugleich
eine materielle Beihilfe zu gewähren.

Stadtv. Kühme betont, daß man nicht einer politiſchen
Partei die Beihilfe gewähren dürfe, und empfiehlt den Antrag
ſtellern, ſich anderen Gruppen anzuſchließen und unter einer
anderen Firma um eine Beihilfe einzukommen. Nachdem ein
Antrag des Stadtv. Emmer, die Eingabe dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung zu überweiſen, zurückgezogen war, wurde der
Antrag des Stadtv. Gieſe, während der Ferien die nördliche
Ziegelwieſe als Spielplatz freizugeben, angenommen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Sport und Jagd.
Bodenſee-Waſſerflugzeug-Wettbewerb.

Thelen ſtartete Mittwoch nachmittag um 5 Uhr 11 Min,
und führte ſeinen Apparat beim Fluge über das Waſſer bis in
eine Höhe von 550 Meter. Nach 25 Minuten ging Thelen aus
ſteilem Gleitfluge auf das Waſſer herab. Vollmöller voll
führte drei Paſſagierflüge, an denen auch die Herren der Ober-
leitung teilnahmen. Kurz nach 6 Uhr ließ Kohnert-Fried-
richshafen ſeinen Eindecker zu Waſſer bringen, um nochmals um
den Sportpreis zu ſtarten und ſeine Zeit zu verbeſſern. Vor
Romanshorn mußte er indeſſen wegen Motorſchadens nieder-
gehen. Inzwiſchen wurde Kohnert, als er auf dem Waſſer
lag, von einem Gewitterſturm überraſcht und von einem Motor-
boot des Sicherheitsdienſtes nach Uttweil an Land gebracht. Das
Flugzeug iſt nicht beſchädigt. Ferner ſtiegen noch Hirt h und
ſu ßling zu Höhenflügen und Geſell zu einem Paſſagier-

ug auf.

v Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Juli.

Frühzeitiger Bezug des Herbſt- und Winterbedarfs.
Wir werden um Abdruck nachſtehender Bemerkungen erſucht:

Güterverkehr auf der Eiſenbahn iſt andauernd ſehr lebhaft.
Der kommende Herbſt und beſonders die Monate Oktober und
November werden vorausſichtlich wieder große Anſprüche an die
Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen und ihres Wagenparks ſtellen.
Die Eiſenbahnverwaltungen treffen daher ſchon jetzt alle Vorbe
reitungen, die eine möglichſt glatte Abwicklung des zu erwarten-
den ſtarken Verkehrs gewährleiſten. Zur Bewältigung des Ver
kehrs iſt es aber weiter dringend erwünſcht, daß die Beſtrebungen
der Eiſenbahnverwaltungen von den Verkehrtreibenden
unterſtützt werden. Zur Milderung der Geſtellungsſchwierigkeiten
im Herbſt würde es einmal erheblich beitragen, wenn der Bezug
der Maſſengüter, beſonders der Kohlen und Dünge-
mittel, auf einen längeren Zeitraum verteilt
und tunlichſt ſchon während des Sommers abgewickelt, jedenfalls
aber nicht ausſchließlich auf die Herbſtmonate verſchoben würde.
Durch volle Augnutzung des Ladegewichts der Güter-
wagen würde die Bedarfszahl weſentlich eingeſchränkt werden
können; ferner würde die ſchleunigſte Be und Ent
ladung der Wagen den Wagenumlauf verbeſſern. Die Ver
kehrtreibenden werden daher zum eigenen Vorteil und zum Vor-
teil der Geſamtheit dringend gebeten, ſich den frühzeitigen Bezug
ihres Herbſt- und Wintkerbedarfs angelegen ſein zu laſſen, das

der Wagen auszunutzen und die Wagen möglichſt
ſchnell zu behandeln. Hierbei wird noch beſonders darauf hin
gewieſen, daß bei Ausnutzung des Ladegewichts der
Güterwagen von 15 und mehr Tonnen Ladegewicht ein Fracht-nahe gewährt wird.

Das Zeppelin Luftſchiff „Sachſen“ erſchien am geſtrigen
Donnerstag gegen Abend zweimal über unſerer Stadt. Es führte,
J zu erkennen war, in der Gondel mehrere Jnſaſſen
mit ſich.

Letzte Telegramme.
Eine Fernfahrt des „Erſatz Z. I“.

Berlin, 4. Juli. Der neue Militärkreuzer
„Grſatz Z. I“, der vorm. 11 Uhr in Frankfurt a. M. aufgeſtiegen
war, wurde geſtern abend um 8 Uhr in Stettin geſichtet. Das
Schiff kreuzte über dem Haff und flog über das Haff hinaus,
wo es bald in den über dem Waſſer liegenden Nebeln ver-
ſchwand. Die Seeſtrecke Stettin- Königsberg beträgt etwa 400
Kilometer. Die Landung in Königsberg wurde heute früh 3 Uhr
erwartet. Das dort ſtationierte Parſevalluftſchiff ſollte dem
ſtarren Kollegen eine Strecke weit entgegenfahren.

Ein Attentat auf Automobile.
Berlin, 4. Juli. Jn der Nähe von Brandenburg fuhr

in der letzten Nacht ein mit Mitgliedern des dortigen Auto-
mobilklubs beſetztes Auto mit großer Geſchwindigkeit über
mehrere ſtarke Grubenhölzer, die anſcheinend in
verbrecheriſcher Abſicht quer über die Straße gelegt
waren. Man glaubt, den Tätern auf der Spur zu ſein.

Die kriegeriſchen Vorgänge auf dem Balkan.
Wien, 4. Juli. Wie der „Neuen Fr. Preſſe“ aus Belgrad

gemeldet wird, iſt die Kriegserklärung auf Wunſch des
Generalſtabschefs bis nach Beendigung der Truppenkonzen-
tration verſchoben worden.

Bukareſt, 4. Juli. Die Nachricht von der Mobilmachung
iſt mit großer Begeiſterung aufgenommen worden.
Die rumäniſchen Eiſenbahnen haben den geſamten Perſonen-
und Frachtverkehr auf einen Zug täglich in jeder Richtung ein
geſchränkt.

Athen, 4. Juli. Die griechiſchen Truppen haben
ſich geſtern Gewgelis und Kilkitſches nach einem Kampfe
bemächtigt. Die Bulgaren zogen ſich zurück. Heute
wird eine Botſchaft des Königs über die gegenwärtige Lage er
ſcheinen.

Börſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 4. Juli Bank für Bergbau und Jn-
duſtrie 0 Proz., Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen 11 Proz.
5. Juli Zuckerfabrik Froebeln 1216 Proz., Maſchinenbau A.G.
vorm. Beck Henkel 12 Proz., Metallbank u. Metallurgiſche Geſ.
714 Proz., Pfälziſche Mühlenwerke, Mannheim Schnellpreſſen
Fabrik Frankenthal 16 Proz. Dividende.
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Bei den Harkortſchen Bergwerken und chemiſchen Fabriken
zu Schwelm und Harkorten, Aktien-Geſellſchaft, zu Got h a, ſtellte
ſich die Goldprodukion der Werke in Siebenbürgen im Monat
Juni cr. auf 229 Kilogramm 553 Gramm gegen 151 Kilogramm
139 Gramm im Vormonat und 115 Kilogramm 557 Gramm im
Juni 1912. Die Geſamtproduktion vom 1. Juli 1912 bis Ende
Juni 1913 beträgt nunmehr 1876 Kilogramm 891 Gramm gegen
n Kilogramm 350 Gramm im gleichen Zeitraume des Vor-
jahres.

Die Gewerkſchaft Thüringen in Hehgendorf bei Allſtedt
(S.-W.) zahlt für das erſte Halbjahr 1913 eine Ausbeute von
100 Mk. pro Kux.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Juli. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Vreieberichtſtelle des Deut ſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli 201,00,
Septbr. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,40, Juli 151,60.
Chieago Northern I Spring, Juli 138,10. Sept. 138,90. Hiverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 163.90. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Vieferungsware Okt. 189,40. Odeſſa Ulka 92 2 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 1567,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 160,20. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168.75.
Sept. 271,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,h0. Hafer
Berlin 460 gr. Juli 161.75, Sept. Mais BerlinLieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 101.35.
BuenosAires Lieferungsware Auguſt 94,35.

L. Hamburg, 3. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
9000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 2181 Northern I Duluth
Juni Juli 220x Walla Walla April Mai 226 Manitoba II
Juni Juli 224x III 218x Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli
220x Roſafs 77 kg Juni/ Juli 216 Auſtral, April Mai
219X AC, Jndiſcher Karachi Mai Juni 2224 A. Roggen: Südruſſ,
b Pud 10/15 Auguſt 171 AG, Sept. Okt. 170 C. Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 Kg loko 134 ſchwim, 134 Juni 134 Juli

134 Auguſt/ Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
170 Okt. Dez. 170 A. Petersburger 47/48 kg Mai Juui 175 M.
Mais: La Plata ſchwim. 137--38 Juni Juli 138 Odeſſa
prompt alte Ernte 134 neue Ernte 130 AC., Donau Galſox Mai-
Juni 134x Juni Juli 1351 A.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g)
Loko inl.*) (per 1000 kg) 199 --202

do. abfall.
Juli
September
Oktober

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko ini.*)(per 1000 kg) 162 164
Juni
Juli
September
Dezember

Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 155 159

do. ſchwere 158 167
Wintergerſte, inländ. d
ruſſ. u. Donau leichte 145--148
amerikan,

Hafer (Normalgew, 460]4):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173 185
do. mittel do. 162 172
do. gering do.
mit Geruch

ab Bahn und frei Wagen.

Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix.
runder
Odeſſa
weißer Natal

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel
ſeine Taubenerbſen
Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 160 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.75
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

Weizenkleie:
grobe und ſeine 10.40 10.90
RKoggenkleie 10.65--11.15
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
frei Wagen und ab Bahn.

167--178
179 198

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--202

Juni

Juli 202--201Sept. 204-203Okt. 205Dezember 206Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000k ab Bahn 167
Juli 1685 168 169 168
Sept. 170 171Oktbr. 171 171 171
Dez. 172 173 1725 172

Mais (ohne Ang. d. Prov.):

Hafer (Normalgew. 450):
inländ. fein 167 183mittel 158-166, gering

Juli 162 161Sept. 7Okt.

Dezbr. 169Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 75

(feinſte Marken üoer Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40 22.70
Juli 20.80. Dez. 21.00.

Rübbl (per 100 kg in Faß):

Okthbr. 66.00Novbr. Br.
amerikan, mixed 152 154
runder 158 (ab Bahn u. Kahn)

Juli
Weizen abfallender 185 195.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-

Auguſt 26,28 Mk.
Spiritus.

Paris, 3. Juli. Spiritus feſt, Juli 41,00, Auguſt 41,50,
September Dezember 42,50, JanuarApril 44,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Juli. Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 3. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Anmſterdam, 3. Juli, Leinöl behauptet, loko Auguſt 27

September Dezember 267 JanuarApril 27
Parits, 3. Juli. Rüböl ruhig, Juli 76,75, Auguſt 76,00,

September Dezember 74,00, JanuarApril 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 9,221 per Auguſt 9,47 per September 9,52 per Oktober
Dezbr. 9,65, per Januar-März 9,80, per Mai 10,00., Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
3 d, Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nom,, ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 3. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 491 G., Dezbr. 492/, G., März 49 B.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 3. Juli.
loko 46

Havre, 3. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 61
Dezember 612/,, März 618/,, Mai 61 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Juli. Baumwolle, abwartend.,

loko 62,50 Mk.
Antwerpen, 3. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,17 April 5,82 Verkäuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. Juli. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juli-Auguſt 6,48, per AuguſtSept. 6,40, per Septbr. Oktober
6,28, per Oktbr. Novbr. 6,22, per November- Dezember 6,17, per
Dezbr.Jan. 6,17, per Januar- Februar 6,17, per FebruarMärz 6,18,
per MärzApril 6,19, per April-Mai 6,20.

Metalle.
Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn flau, loko 112.
London, 3. Juli. Blei, ſpan., 197 Lſtrl., engl. 20/, Lſtrl.,

Zinn 185 Lſirl., Zink 20/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl,, 3 Monate
638/, Lſtrl.

Glasgow, 3. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen
Middlesborouah Warrants per Kaſſa 55 sh. 7/4 d.

Neueſte Handels „Depeſchen.

W. NewYork, 3. Juli. Roter Winter-Weizen loko 988
ger Mai per Juli 998 per Sept. 97/, per Dezbr. 100,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 3. Juli. Weizen per Juli 90, per Sept. 908
per Dez. 93 Mais, per Juli 61/5, per Sept. 62* per Dez. 59

W. NewYork, 3., Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,87.

W. New-York, 3. Juli. Schmalz Weſternſteam 11,65, Rohe
und Brothers 11,95.

JavaKaffee, good ordinary, behauptet

Upland middling

träge.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Juli 1.40, 3. Juli 1830. Grochlitz
1.35, 1,26. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untvp.
1.42, 1.42, Brückenp. Köſen 1,08, 1.00.Weißenfels Untp. 0,56, 0.52. Trotha 2.42, 2.34, Als-

leben 1.90, 1.86. Bernburg 1.54 1,50, Calbe Obp.
1.69, 1. 68. Calbe Utp. 1.11, 1, 10, Grizehne 1,15, 1. 15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Frin Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Sagale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater oon 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bank für fandel und Indust rie (Darmsfädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3,gegenüb, d. Stzättheat,Bank)

Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen MarK. 300 t
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